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Uwe wrote:
+++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++
Lieber Frank,
wenn Du Dich zur DHB entschlossen hast, dann ist für Dich die DHB die Therapie der 1. Wahl und damit ist sie für Dich richtig. Ich finde es wird immer zu viel Wind um die Osteporose gemacht. Ich habe über 2 Jahre eine Antihormontherapie gemacht, mich vernünftig ernährt und Sport getrieben.
Wenn es keine Vorschädigung gibt, halten der Körper und die Knochen schon mal 13 Monate DHB aus.
+++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++ 

Lieber Uwe 

Androgenenentzug, wie dies bei der DHB der Fall ist, bringt Knochenabbau/aufbau in Unbilanz. Diese Unbilanz ist messbar (Pyrilink D im Urin, AlkPhos. im Blut und DEXA Messungen der Knochendichte). Eine 13 monatige DHB bei Patienten im
Fruehstadium (befuerwortet von Leibowitz) wird wohl kaum einen zu grossen Effekt auf die Knochendichte haben. 

Nicht einverstanden bin ich mit einer Verallgemeinerung. Bei Patienten mit Metastasen reicht eine 13 Monate DHB nicht aus. Die von Dr. Strum empfohlene Zeit ist noch 12 bis 18 Monate NACHDEM der PSA Wert kleiner als 0,04 geworden
ist. Also u.U. mehr als 2 Jahre insgesamt. Ich kenne Patienten die in kuerzester Zeit eine risikovolle Osteoporose entwickelt haben, die nicht mit Sport zu
verhindern war. Viel haengt ab von der Aggressivitaet des Krebses. Ausserdem ist nachgewiesen dass eine prophylaktische Knochen-Erhaltungs-Therapie es dem Krebs
schwerer macht, in die Knochen einzudringen. 

Zu bedenken ist auch, dass eine kontinuierliche Hormontherapie am haeufigsten angewandt wird. Nur, in letzterer Zeit, wird intermittierende Hormonblockade
gemacht und nur dann, wenn der Patient dafuer qualifiziert. 

Uebrigens, du weist nicht ob du selbst schon eine Osteopenie (Vorstufe von Osteoporose) entwickelt hast. Osteopenie und Osteoporose fuehlt man NICHT. Du hast zwar die Knochendichte messen lassen aber du kennst nicht das quantitative Ergebnis, die T-Score fuer die untere Wirbelsaeule und die Hueften. Du hast dich in diesem Fall begnuegt mit der Aussage deines Urologen, alles sei in Ordnung. 
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